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«Ich gloube, jetz schnapped de öpper eine!»

HAPPY END
Die polnische Parteizeitung <Try-
buna Ludu> berichtet, daß in einer
Kleinstadt ein heftiger Kampf um
die Zuteilung von 40 weißen
Telephonapparaten entbrannte, die der
Chef des Nachrichten- und
Verkehrswesens zur Verfügung hatte.
Ein weißes statt eines gewöhnlichen
schwarzen Telephons zu besitzen,
Wurde zu einer Sache des Prestiges,

des Ehrgeizes, der Rangordnung.
Die Damen der Parteibonzen schlugen

die misera plebs der Genossen
und sonnen sich jetzt im Glanz
ihrer Luxus-Telephone wie
kapitalistische Spießbürgerinnen. Von
<Gleichheit> war nicht die Rede.

¦
Nikita Chruschtschow soll geseufzt
haben: «Wie gut es dieser Kennedy
doch hat! Die Amerikaner sind das

leichtgläubigste Volk der Welt. Er
sagt ihnen ein paarmal, daß sie

schlechteren Zeiten entgegensehen

- und sie glauben es ihm sofort -
und ich sage meinen Russen seit
Jahren, daß sie besseren Zeiten
entgegengehen, und keiner glaubt es

mir!»
¦

Stoßseufzer eines amerikanischen
Steuerzahlers: «Als Herbert Hoo-
ver Präsident war, hieß es, daß er
sein ganzes Einkommen der Regierung

zurückzahlte. Unter der neuen
Regierung müssen wir das alle tun.»

NEBELSPALTER 47


	Happy End

